Versuchsbeschreibung Nr. 3

Verwendete Geräte: 1 Oszilloskop 2 Multimeter

Literatur: 1. Tietze,Schenk: Halbleiterschaltungstechnik (Kap. 2.1,2.2,7,8.5,14.3) 2. Beuth Bauelemente (Kap. 9.6)

Teil 1: - Kennenlernen von RC- und CR-Gliedern

- Tiefpass / Hochpass

Aufgaben:

1. Von der folgenden Schaltung soll C berechnet werden, so daß die Spannung u_a am Ausgang nach 50μs auf 10 % der Eingangsspannung u_e abgeklungen ist.

Eingangsspannung:

- Kurvenform: Rechteck - Amplitude: V_{ss} = 5V (Offset so, daß Rechteck von 0 - 5V geht) - Frequenz: 100Hz

- Verwenden Sie für diesen Versuch Kunststoffkondensatoren. - Stellen Sie u_a am Oszi dar, und nehmen Sie das Zeitverhalten auf. - Messen Sie mit der Menüfunktion Cursor die vorgegebenen Werte nach. - Speichern der Meßung im folgenden Directory als BMP-Bild c:\labor\vers3\a1 bild1.bmp - Drucken Sie das Zeitverhalten mit der Oszisoftware “Oszi“ unter Windows aus. - Verändern Sie die Frequenz von u_e, und beobachten Sie u_a ! - Was passiert, wenn Sie C und R vertauschen ?

- Beschreiben Sie die Funktionalität von RC- bzw. CR-Gliedern ?

Abb.5: Schaltung zur Messung des Verhaltens eines RC-Gliedes

Teil 2: - Operationsverstärkerschaltungen

Bei dem in diesem Versuch verwendeten Operationsverstärker handelt es sich um den TL082, dessen Datenblatt im Anhang zu finden ist.

Für diesen Versuchsteil steht ein Versuchsbrett zur Verfügung, das für die jeweilige Aufgabe umgebaut werden muß. Im Anhang finden sich nähere Erläuterungen zum Versuchsbrett.

Aufgaben:

2. Entwerfen Sie einen invertierenden Vertsärker für

a) V = 1 b) V = 2 c) V = 3

- Bauen Sie die Schaltung mit dem für die nächsten drei Aufgaben zur Verfügung stehendem Versuchskasten auf. Die Versorgungsspannung des Operationsverstärkers beträgt VCC = +15V , VEE = -15V und 0V. (In-Reiheschalten der Netzgeräte !)

- Verwenden Sie als Eingangsspannung eine Sinusspannung ohne Offset. - Kontrollieren Sie die Verstärkungen, in dem Sie jeweils Aus- und Eingangsspannung mit dem Oszilloskop aufzeichnen.

- Speichern Sie die Meßaufnahmen im folgenden Directory als BMP-Bilder c:\labor\vers3\a2 bild1.bmp und a2 bild2.bmp und a2 bild3.bmp und drucken Sie die Meßaufnahmen mit der Oszisoftware aus.

Abb.6: Invertierender Verstärker

3. Entwerfen Sie eine Tiefpass für ein Gleichspannungsverstärkung von 5 und eine Grenzfrequenz von 400 Hz.

Kontrollieren Sie das Tiefpassverhalten durch Aufnahme des Frequenzganges, und tragen Sie diesen in halblogarithmisches Papier ein. Formeln zur Berechnung eines Tiefpasses: R · C =^1_{2�π�fg} Gleichspannungsverstärkung: V = −^{R2}_{R1}

Abb.7: Tiefpass mit Operationsverstärker (OP)

4. Legen Sie an den nichtinvertierenden Eingang des Operationsverstärkers +5V an, wie in Abb.8 zu sehen ist.

Legen Sie nun an den invertierenden Eingang nacheinander folgende Eingangsspannungen an: Eingangsspannung:

- Kurvenform: a)Rechteck b) Sinus c) Sägezahn - Frequenz: 1 KHz Die Versorgungsspannung des Operationsverstärkers beträgt VCC = +10V , VEE = -10V und 0V.

Verändern Sie die Amplitude der Eingangsspannung, um zu sehen, welchen Effekt dies auf die Ausgangsspannung hat, und beschreiben Sie das Verhalten des Operationsverstärkers. Speichern sie günstige Meßaufnahmen im folgenden Directory als BMP-Bilder c:\labor\vers3\a4 bild1.bmp, a4 bild2.bmp, a4 bild3.bmp und drucken Sie die entsprechenden Meßaufnahmen mit der Oszisoftware “Oszi“ unter Windows aus.

Abb.8: Meßschaltung zu Aufgabe 4

71

72

73

74

75

76

77

78

79

80

Erläuterungen zum Versuchskasten Operationsverstärker

Der Versuchskasten zum Operationsverstärker ist so aufgebaut, daß möglichst wenig selbst aufgebaut werden muß.

Der Baustein TL082 enthält 2 Operationsverstärker, von denen nur der linke verwendet wird. Um zusätzliche Bauteile und Drähte stecken zu können sind Buchsenleisten an den Baustein angeschlossen, wie auf der nächsten Seite abgebildet ist.

Die dicken schwarzen Striche stellen die schon vorhandene Verdrahtung da. Der Eingang und Ausgang des Operationsverstärkers muß auch nicht mehr seperat verdrahtet werden, sie sind auf die BNC-Buchsen am Rand des Versuchsbrettes geführt. Die Versorgung für den Operationsverstärker wird per Leitung an die Buchsen VCC ( = 15V ), GND ( = 0V ) und VEE ( = -15V ) angeschlossen. Der 5-V-Anschluß wird für den letzten Versuchsteil benötigt.

Abbildung des Versuchskasten Operationsverstärker